Investitionen 2006

Gesamtinvestitionen: 2,4 Mio. €

Errichtung einer neuen Zufahrt zum Festspielgelände 

für Ensemblemitglieder und Lieferanten. Durch die Vergrößerung des Festspielgeländes nach Ankauf durch das Land Burgenland hat sich die Möglichkeit ergeben, die Situation zur Anlieferung von Aufbauten und Kulissenteilen zu verbessern. Bei der bisherigen, zu engen Zufahrt gab es immer wieder Probleme mit Sattelauflegern und „Kollisionen“ mit jenen Touristen, die zur Radfähre nach Mörbisch kamen, weil die Bühnenzufahrt vis á vis der Anlegestelle für die Radfähre lag. Kostenpunkt: ca. € 600.000,--.

Errichtung einer „Loge“ mit 86 Sitzplätzen im Mittelbereich der Tribüne

Tickets werden mit Leistungspaket der Seefestspiele Mörbisch inkl. gastronomischer Betreuung zu Preisen von € 105,-- bis € 125,-- angeboten. Finanzieller Aufwand: ca. € 200.000,--

Aus- bzw. Umbau der Beschallungsanlage:
Die bestehende elektroakustische Anlage an der Mörbischer Seebühne, die schon bisher durch die Möglichkeit des richtungsbezogenen Hörens und durch das Raumsimulationssystem höchste Beschallungsqualität im Open-Air-Bereich geboten hat, ist in ihren Basiselementen mittlerweile über 10 Jahre alt. Durch das für elektronische Bauteile hohe Alter wäre eine aufwändige und kostenintensive Sanierung erforderlich gewesen, weshalb wir uns gemeinsam mit Herrn Prof. Fritz zu einer „Neukonzeption“ der Anlage entschlossen haben. 

Dieses neue Beschallungskonzept wird gemeinsam mit dem Frauenhofer-Institut in Illmenau ausgearbeitet und soll bis 2007 endausgebaut werden. Ziel dieser Maßnahmen ist es, eine noch höhere Beschallungsdichte und damit eine noch brillantere Klangqualität zu erreichen, und die Richtungsbezogenheit weiter zu optimieren. Die wesentlichsten Bestandteile der Beschallungs-Hardware, wie beispielsweise die Mischpulte und die Richtungsmischer, werden ebenso erneuert, wie neue Komponenten hinzugenommen.

Die erste Ausbaustufe wird 2006 abgeschlossen und damit für den „Graf von Luxemburg“ verfügbar sein, die zweite Ausbaustufe folgt 2007 und soll einen wahrlich jubiläumshaften (50 Jahre Seefestspiele Mörbisch) Hörgenuss garantieren. Der Gesamtaufwand liegt bei ca. € 1,4 Mio., dazu kommen noch in dem Zusammenhang erforderliche Baumaßnahmen in der Höhen von € 200.000,--.

Alle Investitionen im Jahr 2006 im Gesamtausmaß von ca. 2,4 Mio. Euro werden durch die Seefestspiele Mörbisch selbst, also ohne Unterstützung durch die öffentliche Hand, finanziert.

Kurzinfos 2006

Kooperation mit dem Life Ball 2006:
Der Life Ball 2006 steht unter dem Motto „Operette“.

Eine Zusammenarbeit mit den Seefestspielen Mörbisch lag somit auf der Hand und findet in der Verwendung von Kulissenteilen unserer letzten Produktionen ebenso Ausdruck wie im Einsatz des Balletts der Seefestspiele Mörbisch, der Life-Ball Choreografie durch Giorgio Madia, der Ballettchef der Seefestspiele Mörbisch, die Verwendung von Kostümen der Seefestspiele Mörbisch und unseres Kostümbildners Rolf Langenfass, und den Einsatz von Prof. Serafin als Jurymitglied bei der Life-Ball Modeshow.

Für uns bietet die Kooperation einerseits eine gute Gelegenheit, um uns beim großartigen Anti Aids- Engagement von Gerry Keszler einzubringen, andererseits aber auch eine reizvolle Chance, Operette einmal aus einem völlig anderen Blickwinkel darzustellen.

Carmina Burana am 2. September 2006 auf der Seebühne Mörbisch: 
Es ist keine gewöhnliche „Carmina Burana“, die im nächsten Jahr auf der Seebühne in Mörbisch auf dem Programm steht. Viel mehr möchte man mit der Aufführung dieses überaus bekannten Werkes von Carl Orff am 2. September 2006 eine völlig neue Dimension erschließen. Das Einmalige und Neuartige an dieser Produktion ist das erstmalige Zusammenwirken von drei Ensembles aus drei benachbarten Ländern. 

Für den Instrumentalteil wird das „Kammerorchester Joseph Haydn“ aus Eisenstadt verantwortlich sein, das bereits mehrere Male Gelegenheit hatte, „Carmina Burana“ mit großem Erfolg unter der musikalischen Leitung von Wolfgang Lentsch aufzuführen.

Der „Slowakische Philharmonische Chor“ wurde 1946 gegründet und ist mittlerweile in den Bund der Klangkörper der Slowakischen Philharmonie eingegliedert. Dieser Chor ist bereits von mehreren, weltbekannten Dirigenten geleitet worden und hat in nahezu allen europäischen Ländern sämtliche großen Chor-/Orchesterwerke aufgeführt, darunter natürlich auch „Carmina Burana“.

Für eine attraktive, optische Umsetzung des Werkes auf der großen Seebühne wird das „Györer Ballett“ sorgen. Dieses im Jahr 1979 gegründete Ensemble glänzte nicht nur mit Auftritten in allen Donauländern, sondern gastierte auch in Asien und Übersee mit großem Erfolg.

Die Herausforderung an diesem Projekt beschreibt der künstlerische Verantwortliche, Milorad S. Samardzija, wie folgt: „In einem einzigen, fulminanten Musikwerk können drei verschiedene Ländergruppen, drei verschiedene Sprachgruppen, drei verschiedene Mentalitäten auf einer Ebene zusammengebracht werden. Abgesehen davon, dass es den Mitgliedern der Ensembles erstmals möglich wird, zusammen zu arbeiten und einander kennen zu lernen, wird bei einem derartigen Projekt für die Zuseher und Zuhörer ein bisher noch nicht da gewesenes kulturelles, künstlerisches und menschliches Erleben möglich.“

Um den enormen Aufwand zu rechtfertigen, wird das Werk in der Slowakei, Ungarn und als Premiere in Mörbisch aufgeführt.

